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Landeshauptjtadt, die freilich nur zum geringften Theile höheren Anfprüchen genügten,
dankt diefer Zeit ihre Entftehung, fo der Bau der vömijch-Fatholifchen Pfarrkirche „zum
heiligen Kreuz“ (begonnen im Jahre 1787, eingeweiht am 29. Juli 1814); die griechifch-
Fatholifche St. Peters und Paulsfirche (begonnen im Jahre 1825, vollendet im Sahre 1830);
der mächtige Kuppelbau der griechifch-orientalifchen Kathedralficche „zum heiligen Geift“
(begonnen im Jahre 1844, eingeweiht am 17. Juli 1864); die griechifch-orientalifche Bfarr-
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firche „zur heiligen Parasfewa” (begonnen im SIahre1844, eingeweiht am 17. Februar 1862);
und von Profanbauten: das ftattliche Nathhaus mit feinem weithin fichtbaren Thurme
(begonnen 1844, vollendet im Jahre 1847), das vom regen Vereinsgeifte der Schüßengilde
in’s Leben gerufene Schügenhaus (erbaut im Jahre 1832), das Dürgerjpital (durch
freiwillige Beiträge der Bürger im Jahre 1832 erbaut), das heute noch beftehende
Militärfpital (begonnen im Jahre 1846, vollendet im Jahre 1849). Schließlich joll nicht
unerwähnt bleiben, daß im Jahre 1830 die Fürforge der damaligen Stadtverwaltung
die große und jchöne Barfanlage des „Volksgarten“ zu fchaffen begann.
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